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Rettungshubschrauber fliegt ab 
September auch in der Nacht

Doppeladler 
wieder auf dem 
Landhausturm

LANDHAUS

Nach den notwendigen Reparatur-
arbeiten wurde der Doppeladler 
wieder auf dem Linzer Landhausturm 
montiert.
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Marktplatz­
eröffnung in 
Gutau 

GEMEINDEN

Zahlreiche Besucher/innen feierten 
gemeinsam mit Vertreter/innen aus 
Politik und Vereinen die Fertigstel-
lung. 
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reichische 
Sommerfrische 
begeisterte Wien
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Genuss und Lebensfreude aus dem 
Land ob der Enns in Wien: Die OÖ 
Sommerfrische präsentierte sich am 
Heldenplatz. 
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Mag. Karl Pramendorfer, Präs. ÖAMTC OÖ, LH Mag. 
Thomas Stelzer, Gesundheits-Ref.in LH-Stv.in Mag.a 

Christine Haberlander und Marco Trefanitz, GF ÖAMTC 
Flugrettung – Christophorus Flugrettungsverein. 
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Konferenz in Steyr setzte neue Impulse für den 
Umwelt- und Naturschutz
Bund und Länder ziehen an einem Strang

Steyr wurde zum Treffpunkt für 
zentrale Weichenstellungen im 
Umwelt- und Naturschutz: Im 
„Venedig der Voralpen“ tagten 
die Naturschutz- sowie die Um-
weltreferentinnen und -referen-
ten der Bundesländer. Im Beisein 
von Bundesminister Norbert 
Totschnig wurden zahlreiche 
Anträge beraten und beschlos-
sen. Sie verstehen sich als kla-
re Handlungsaufträge der Län-
der an den Bund – mit dem Ziel, 
Umwelt, Natur und damit auch 
die Lebensgrundlagen der Men-
schen nachhaltig zu schützen.

Die Gastgeber, Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Dr. Manfred 
Haimbuchner und Umwelt- und 
Klima-Landesrat Stefan Kaine-
der, zeigten sich mit dem Ver-
lauf der Konferenzen zufrieden. 
Beide betonten den hohen Stel-
lenwert der fachlichen Vorberei-
tung und dankten den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Landesverwaltung sowie allen 
Beteiligten für Organisation und 
Durchführung.

EU-Wiederherstellungsver-
ordnung und ÖPUL-Natur-
schutzmaßnahmen

Ein zentrales Thema der Natur-
schutzkonferenz war die EU-
Wiederherstellungsverordnung. 
Auf Initiative Oberösterreichs 
wurde festgehalten, dass so-
wohl EU-Kommission als auch 
Bund ausreichende Mittel be-

reitstellen müssen. Diese wer-
den für fachliche Grundlagen, 
Planung und konkrete Wieder-
herstellungsmaßnahmen benö-
tigt. Zugleich soll der österrei-
chische Wiederherstellungsplan 
rasch vorangetrieben werden.

Auch die ÖPUL-Naturschutz-
maßnahmen standen im Fo-
kus. Die Länder hoben hervor, 
dass faire Ausgleichszahlungen 
eine hohe Teilnahmebereit-
schaft landwirtschaftlicher Be-
triebe ermöglichen und damit 
konkrete Beiträge zu Biodiver-
sität und Naturschutz leisten. 
Die Rolle der Länderexpertin-
nen und -experten soll künf-
tig gestärkt werden; angesichts 
wachsender europäischer und 

internationaler Anforderungen 
soll die Länderexpertenkonfe-
renz zumindest zweimal jähr-
lich tagen.

PFAS, Grundwasser und 
Atomrisiko als Umwelt-
Schwerpunkte

Bei der Umweltreferenten-
konferenz wurden insgesamt 
26 Anträge eingebracht, sechs 
davon aus Oberösterreich. Die 
Themen reichten von Abfall-
wirtschaft über Luftreinhal-
tung bis zur Anti-Atompolitik. 
Besonders deutlich wurde der 
Handlungsbedarf bei PFAS, 
sogenannten Ewigkeits-Che-
mikalien. Oberösterreich for-
dert wissenschaftlich belast-

bare Grenzwerte für Böden, die 
auch natürliche Hintergrund-
belastungen berücksichtigen. 
Regeln müssten auf Fakten be-
ruhen, um Bodenschutz und 
Wiederverwertung von Erd-
aushub sinnvoll zu verbinden.

Ein zweiter PFAS-Schwer-
punkt betrifft Grundwasser-
belastungen im Umfeld von 
Feuerwehrübungsplätzen. Jahr-
zehntelang wurden PFAS-halti-
ge Löschmittel verwendet, weil 
dies vorgeschrieben war. Nun 
drohen Gemeinden und Feuer-
wehren auf Sanierungskosten 
sitzenzubleiben. LR Kaineder 
fordert daher klare Förderricht-
linien und ausreichende Mittel 
des Bundes.

Auch das Atomkraftwerk Te-
melín bleibt Thema. Die Länder 
verlangen auf EU-Ebene höhe-
re Haftungssummen für Atom-
kraftwerke sowie überprüfbare 
Lösungen für die Endlagerung 
hochradioaktiver Abfälle. Risi-
ken dürften nicht auf die All-
gemeinheit abgewälzt werden.

Die Gastgeber der Konferenz Landesrat Stefan Kaineder (links) und Landeshauptmann-Stv. Dr. Manfred Haim-
buchner (rechts) mit Bundesminister Mag. Norbert Totschnig (Mitte). � Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

„Ein wirksamer Natur-
schutz bedeutet immer 
auch Schutz unserer 
Heimat, seiner Bevölke-
rung und der Lebens-
grundlagen kommen-
der Generationen.“
LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner

„Wer Feuerwehren zum Üben mit diesen Mitteln 
verpflichtet hat, kann sie heute nicht allein mit 
den Kosten stehen lassen.“

LR Stefan Kaineder
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Rund um die Uhr schnelle Hilfe aus der Luft
Ab 25. September 2026 startet der Notarzthubschrauber Christophorus Europa 3 in 
Suben in den 24-Stunden-Betrieb – ein Meilenstein für die Gesundheitsversorgung im 
Bundesland

Oberösterreich setzt einen 
wichtigen Schritt zur weiteren 
Stärkung der medizinischen 
Notfallversorgung: Ab 25. Sep-
tember 2026 wird der Notarzt-
hubschrauber Christophorus 
Europa 3 am Standort Suben 
rund um die Uhr einsatzbe-
reit sein. Damit erhält der Wes-
ten Österreichs erstmals einen 
24/7-Flugrettungsstützpunkt. 
Besonders für das Innviertel, 
aber auch für das gesamte Bun-
desland, bedeutet diese Aus-
weitung mehr Sicherheit und 
eine noch raschere Versorgung 

in medizinischen Notfällen. 
Der Ausbau ist auch eine Ant-
wort auf die Entwicklungen im 
Gesundheitswesen. Die Medi-
zin wird spezialisierter, die An-
forderungen steigen, zugleich 
werden die Menschen älter. 
Für ein Flächenbundesland 
wie Oberösterreich bedeutet 
das: Eine starke Basisversor-
gung in allen Regionen muss 
mit dem schnellen Zugang zu 
spezialisierten Zentren verbun-
den werden. Genau hier spielt 
die Flugrettung eine entschei-
dende Rolle. Sie bringt Notärz-
tinnen und Notärzte rasch an 
den Einsatzort und Patientin-
nen und Patienten schnellst-
möglich in jene Krankenhäu-
ser, in denen die bestmögliche 
Versorgung gewährleistet ist.

Flächendeckende 
Nachtversorgung für 
Oberösterreich

Bisher waren vor allem der öst-
liche und südliche Teil Oberös-
terreichs in den Nachtstunden 
durch 24/7-Standorte in Nie-
derösterreich und der Steier-

mark gut abgedeckt. Mit Su-
ben kommt nun jener Standort 
dazu, der Oberösterreich flä-
chendeckend in einem Einsatz-
radius von rund 30 Flugminu-
ten versorgen kann. Neben 
Hörsching, das weiterhin im 
Tagbetrieb geführt wird, wird 
Suben damit zum zentralen 
Baustein der Nachtversorgung 
aus der Luft.

Das Land Oberösterreich in-
vestiert für diesen Ausbau jähr-
lich zusätzlich 2,25 Millionen 
Euro. Die bestehende Verein-
barung mit dem Christopho-
rus Flugrettungsverein wird 
dafür um den Nachtbetrieb in 
Suben erweitert. Sie umfasst 
die Durchführung der Einsät-
ze ebenso wie Personal, Inf-
rastruktur, Material, moderne 
Hubschraubertechnik und die 
finanzielle Absicherung.

Grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit mit Bayern

Eine besondere Rolle spielt die 
Lage des Stützpunkts Suben 
unmittelbar an der Grenze zu 
Niederbayern. Christophorus 

Europa 3 ist einer von nur zwei 
grenzüberschreitend arbeiten-
den Rettungshubschraubern 
in Europa. Entsprechend kom-
plex waren die Vorbereitungen: 
Unterschiedliche rechtliche 
Rahmenbedingungen, ver-
schiedene Finanzierungssys-
teme und die Abstimmung mit 
den Partnern in Bayern muss-
ten geklärt werden.

Auch personell und tech-
nisch bringt der 24-Stunden-
Betrieb hohe Anforderungen 
mit sich. Zusätzliche Pilotin-
nen und Piloten, Flugretterin-
nen und Flugretter sowie Not-
ärztinnen und Notärzte müssen 
ausgewählt und speziell für den 
Nachtbetrieb ausgebildet wer-
den. Die Hubschrauber benö-
tigen entsprechende Innen- 
und Instrumentenbeleuchtung, 
modernste Cockpit-Technik 
und höchste Sicherheitsstan-
dards.

Die Einsatzzahlen zeigen 
den Bedarf deutlich: Im Jahr 
2025 absolvierten die Ret-
tungshubschrauber in Ober-
österreich 2.654 Rettungsflüge, 
davon 1.523 durch Christopho-
rus Europa 3 in Suben. Für den 
künftigen Nachtbetrieb wird 
vorsichtig mit rund 250 zu-
sätzlichen Einsätzen gerechnet. 
Damit wird der neue 24/7-Be-
trieb zu einem starken Sicher-
heitsnetz – für Oberösterreich, 
das Innviertel und den bayeri-
schen Grenzraum.

Mag. Karl Pramendorfer, Präs. ÖAMTC OÖ, LH Mag. Thomas Stelzer, Gesundheits-Ref.in LH-Stv.in Mag.a Christine 
Haberlander und Marco Trefanitz, GF ÖAMTC Flugrettung – Christophorus Flugrettungsverein. � Foto: Land OÖ/Peter Mayr

„Mit dem 24-Stunden-
Betrieb des Hubschrau-
bers in Suben sorgen 
wir dafür, dass Hilfe im 
Ernstfall rund um die 
Uhr rasch zur Verfü-
gung steht.“

LH Mag. Thomas Stelzer

„Der schnellste Trans-
port zur besten Versor-
gung – das ist unser 
Ziel. Um den Men-
schen überall im Land 
Sicherheit zu geben.“

LH-Stv.in Mag.a  
Christine Haberlander
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Doppeladler wieder auf dem Landhausturm gelandet 
Die Zeitkapseln als Botschafter an kommende Generationen wurden erneut verwahrt 

Nach Abschluss der notwen-
digen Reparatur- und Siche-
rungsarbeiten wurde der mar-
kante kupferne Doppeladler 
wieder auf der Spitze des Lin-
zer Landhausturms montiert. 
Das Wahrzeichen war im April 
aufgrund einer Beschädigung 
der Befestigung abgenommen 
worden. Experten untersuch-
ten die Ursache und setzten 
den historischen Adler um-
fassend instand. 

„Dass er nun wieder an sei-
nen Platz zurückkehrt und 
gleichzeitig die Zeitkapseln 
erneut verwahrt wurden, ist 
daher auch ein besonderer 
Moment der Verbindung zwi-
schen Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft. Er steht 
für die Geschichte unse-
res Landes, für Beständig-
keit und für die Verantwor-
tung, Oberösterreich auch für 
kommende Generationen gut 

weiterzuentwickeln“, betont  
Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer.

 Im Zuge der Arbeiten wur-
den auch die historischen Zeit-
kapseln, die bis ins Jahr 1891 
zurückreichen, geöffnet. 

Lebensqualität durch Inklusion. Alles rund um die Pflege 
bei der integra-Messe
Vom 10. bis 12. Juni in Wels 

Ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen, ist für Pflegebedürftige 
oder Menschen mit Behinde-
rung keine Selbstverständlich-

keit. Von Kommunikation über 
Bildung bis zu Mobilität: Für 
eine gleichberechtigte Teilha-
be an der Gesellschaft müssen 

richtige Rahmenbedingungen 
geschaffen werden. Dort setzt 
integra an: Seit knapp 40 Jah-
ren gilt die Fachmesse als In-

formationsdrehscheibe im Be-
reich Pflege und Inklusion. „Die 
integra gibt einen guten Über-
blick über bestehende Angebo-
te und Entwicklungen“, betont 
Sozial-Landesrat Dr. Christian 
Dörfel, „damit zeigen wir, dass 
Pflege und Betreuung keine 
Randthemen sind“.

An drei Messetagen können 
sich Menschen mit Beeinträch-
tigung ebenso wie pflegen-
de Angehörige und Fachkräf-
te über neueste Erkenntnisse 
und praktische Anwendungs-
beispiele in den Bereichen The-
rapie und Inklusion informie-
ren. Dabei präsentieren 250 
Aussteller/innen auf einer Flä-
che von 16.000 Quadratmetern 
ihre Innovationen. Ein The-
menschwerpunkt liegt heuer 
auf Demenz. 
integra.at

Der Doppeladler prägt seit Generationen das Erscheinungsbild des 
Turms und ist weit über Linz hinaus ein bekanntes Symbol des Landes. 
� Foto: Land OÖ/Ernst Grilnberger

David Burger, MA MAS, Bildungsbeauftragter integra, Markus Lasinger, GF Assista Soziale Dienste, Sozial-LR Dr. 
Christian Dörfel, Mag. Robert Schneider, GF Messe Wels, und Messe-Präs. Dr. Peter Franzmayr. �Foto: Land OÖ/Charlotte Guggenberger

„Der Doppeladler 
steht für die Geschich-
te unseres Landes, für 
Beständigkeit und für 
die Verantwortung, 
Oberösterreich auch 
für kommende Gene-
rationen gut weiterzu-
entwickeln.“

LH Thomas Stelzer

http://integra.at 
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Genuss und Lebensfreude aus Oberösterreich 
in Wien: Die OÖ Sommerfrische begeisterte 
am Heldenplatz
Oberösterreich steckt voller Kostbarkeiten: Kunst, Kultur, Kulinarik eingebettet in un­
verwechselbare Landschaften. Diese Vielfalt präsentierte sich am letzten Mai-Wochen­
ende am Heldenplatz in Wien. Die Sommerfrische war ein genussvolles Fest, das heuer 
schon zum sechsten Mal stattfand

„Wir freuen uns sehr, dass 
so viele Gäste unserer Einla-
dung folgen und mitten in der 
Bundeshauptstadt Oberöster-
reich genießen“, erklärte Lan-
deshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer bei der offiziellen Er-
öffnung: „Oberösterreich ist 
das Land der Möglichkeiten 
– dazu gehören natürlich alle 
Möglichkeiten des Genießens. 

Das zeigen wir bei der Sommer-
frische, mit der wir einen Vor-
geschmack auf den Genuss im 
Sommer bringen wollen.“

Im Rahmen der OÖ Sommer-
frische präsentierten sich Aus-
steller aus allen Teilen Ober-
österreichs in Wien. „Die OÖ 
Sommerfrische in Wien war 
auch heuer wieder ein vol-
ler Erfolg. Es ist schön zu se-

hen, wie groß das Interesse 
an oberösterreichischer Qua-
lität und regionalem Genuss-
handwerk ist. Unsere Genuss-
land-Partnerbetriebe haben 
einmal mehr gezeigt, wie viel-
fältig Oberösterreich schmeckt. 
Dabei sind sie Botschafter und 
geben unseren Lebensmitteln 
ein Gesicht. Wer zu oberöster-
reichischen Produkten greift, 

stärkt bäuerliche Betriebe und 
sichert Arbeitsplätze vor Ort. 
Das macht unsere Regionen 
stark und zukunftsfähig“, be-
tonte Michaela Langer-We-
ninger, Agrar-Landesrätin und 
Obfrau des Genussland Ober-
österreich.

„Es ist bereits zur Tradition 
geworden, dass wir im Mai die 
oberösterreichische Lebens-

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer mit Landesrätin Michaela Langer-Weninger beim Bieranstich im Rahmen der Eröffnung der OÖ Sommerfrische 
in Wien. � Foto: Land OÖ/Peter Mayr
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freude auf den Wiener Helden-
platz bringen. Mit fast einer 
Million Nächtigungen im Tou-
rismusjahr 2025 ist die Bundes-
hauptstadt der wichtigste In-
landsmarkt für Oberösterreichs 
Tourismuswirtschaft. Umso 
mehr freuen wir uns, dass wir 
die Wienerinnen und Wiener 
erneut mit unserer landesty-
pischen Kultur und Kulinarik 
begeistern und mit Urlaubsan-
geboten aus allen sieben Desti-
nationen des Bundeslandes in-
spirieren konnten“, unterstrich 
Wirtschafts- und Tourismus-
Landesrat Markus Achleitner 
die Bedeutung des OÖ Som-
merfrische-Genuss- und Er-
lebnisfestivals.

Der Oberösterreicher Ball am  
13. Juni 2026 im Wiener Rathaus
Am Samstag, 13. Juni 2026, gibt es den nächsten Höhe­
punkt oberösterreichischer Gastlichkeit in Wien: Im Wie­
ner Rathaus geht der 122. Oberösterreicher Ball über die 
Bühne. Ein hochkarätiges Programm mit erstklassigen 
Künstlern, beeindruckenden Showeinlagen und musikali­
schen Highlights macht den Abend zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Sinne.

„Oberösterreichische Lebensfreude gepaart mit dem wun­
derschönen Ambiente des Wiener Rathauses sind Garan­
ten für einen unvergesslichen Abend“, so Landeshaupt­
mann Thomas Stelzer.

Weitere Informationen und Tickets:  
unter www.oberoesterreicherball.at

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf der OÖ Sommerfrische am 
Wiener Heldenplatz. � Foto: Land OÖ/Peter Mayr

Die Wiener Hofburg bot auch 
heuer wieder die Kulisse für die OÖ 

Sommerfrische.
 � Foto: Land OÖ/Peter Mayr

Landesrätin Michaela Langer-Weninger, PMM, Bundeskanzler Dr. Christian 
Stocker und Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer. � Foto: Land OÖ/Peter Mayr

Zum Verkosten und Genießen gab es zahlreiche regionale Schmankerl aus 
Oberösterreich.� Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

http://www.oberoesterreicherball.at
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Feierliche Marktplatzeröffnung in Gutau 
Unter den Ehrengästen auch LR Achleitner, LR Steinkellner und LR Winkler

Mit einem großen Festakt wur-
de der neu gestaltete Marktplatz 
offiziell eröffnet. Zahlreiche Be-
sucher/innen und Besucher fei-
erten gemeinsam mit Vertreter/
innen aus Politik, Vereinen und 
der Bevölkerung die Fertigstel-
lung. Im Rahmen der Eröffnung 
wurden auch der neue Friedens-
platz sowie das neugestaltete 
Umfeld rund um die Kirche und 
Marktplatz präsentiert.

Neuer Friedensplatz vor 
der Kirche

Der neue Marktplatz verbin-
det moderne Ortsentwicklung 
mit der besonderen Identität 
der Färbergemeinde. Großzü-
gige Aufenthaltsflächen, neue 
Sitzmöglichkeiten, eine hoch-
wertige Gestaltung des öffentli-
chen Raums sowie eine verbes-
serte Verkehrsführung schaffen 
künftig mehr Platz für Begeg-
nung, Veranstaltungen und 
das gemeinschaftliche Leben. 
Besonderes Augenmerk wur-
de dabei auf eine harmonische 
Einbindung in das historische 
Ortsbild gelegt.

Ein zentrales Element der Neu-
gestaltung ist der neue Friedens-
platz vor der Kirche mit dem neu 
positionierten Kriegerdenkmal. 
Dieser Bereich wurde bewusst 
als würdevoller Ort des Erin-
nerns und Gedenkens gestaltet. 
Darüber hinaus soll der neue 
Marktplatz künftig Raum für 
Märkte, Feste, kulturelle Veran-
staltungen und das Vereinsleben 
bieten und damit die Rolle des 
Ortskerns als gesellschaftlicher 
Mittelpunkt weiter stärken.

Ein Marktplatz ist das 
Herzstück einer lebendigen 
Gemeinde

Wirtschafts- und Raumord-
nungs-Landesrat Markus Ach-
leitner betonte in seiner Rede: 
„Ein attraktiver Marktplatz ist 
das Herzstück einer lebendigen 
Gemeinde. Hier findet Begeg-
nung statt und wird Zusammen-
halt gelebt. Mit der Förderung 
durch die Dorf- und Stadtent-
wicklung des Landes Oberös-
terreich investieren wir gezielt 
in starke Ortszentren und eine 
hohe Lebensqualität in unse-

ren Gemeinden. Der neue 
Marktplatz in Gutau ist ein ge-
lungenes Beispiel dafür, wie mo-
derne Ortsentwicklung und ge-
lebtes Miteinander erfolgreich 
verbunden werden können.“

Die Verkehrssituation  
wurde verbessert

Infrastruktur-Landesrat Mag. 
Günther Steinkellner ergänzt: 
„Ein attraktiver Ortskern ist ein 
wichtiger Bestandteil moderner 
Infrastrukturpolitik. Mit der Neu-
gestaltung des Marktplatzes ist es 
gelungen, die Verkehrssituation 
zu verbessern und gleichzeitig 
einen lebendigen Begegnungs-
raum für die Menschen zu schaf-
fen. Solche Projekte stärken die 
Lebensqualität in den Gemein-
den und leisten einen wichtigen 
Beitrag zur positiven Entwick-
lung des ländlichen Raums.“

Gemeindereferent Landes-
rat Mag. Martin Winkler hob 
die Bedeutung lebendiger Orts-
kerne für das gesellschaftliche 
Zusammenleben hervor: „Ein 
funktionierender Ortskern ist 
weit mehr als nur Infrastruktur. 

Hier begegnen sich Menschen, 
hier entsteht Gemeinschaft und 
hier zeigt sich, wie lebendig eine 
Gemeinde ist. Gerade in Zeiten 
herausfordernder Gemeinde-
finanzen sind Investitionen in 
öffentliche Begegnungsräume 
keine Selbstverständlichkeit. Mit 
der Neugestaltung des Markt-
platzes ist in Gutau ein moder-
ner Treffpunkt entstanden, der 
Tradition und Zukunft verbindet 
und die hohe Lebensqualität in 
der Gemeinde weiter stärkt.“

Bürgermeister Josef Lindner 
bedankte sich bei allen Betei-
ligten, Förderstellen, ausfüh-
renden Betrieben sowie den 
Vereinen und der Bevölkerung 
für die Unterstützung während 
der gesamten Projektphase: 
„Die Neugestaltung des Markt-
platzes ist ein Gemeinschafts-
projekt, das nur durch das gute 
Zusammenwirken vieler Betei-
ligter möglich geworden ist. Mit 
dem neuen Ortszentrum ist ein 
Platz entstanden, der zum Ver-
weilen, Begegnen und Zusam-
menkommen einlädt und das 
gesellschaftliche Leben in Gu-
tau nachhaltig bereichern wird.“

Vize-Bgm. Dominic Brunner, Gemeinde-LR Mag. Martin Winkler, Infrastruktur-LR Mag. Günther Steinkellner, Bgm. Josef Lindner und Wirtschafts- und 
Raumordnungs-LR Markus Achleitner.� Foto: Land OÖ/Daniel Kauder
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Mit Erde, Bienen und Gemüse Begeisterung säen 

Die Initiative „Natur im Gar-
ten“ holt mit dem landesweiten 
Wettbewerb Volksschulkinder 
raus aus dem Klassenzimmer 
und hinein in die Welt des 
Gartens, der Pflanzen und der 
Nachhaltigkeit. Das Ziel dabei: 
Kindern Naturwissen nicht 
nur theoretisch zu vermit-
teln, sondern direkt erlebbar 
zu machen – mit Erde an den 
Händen, frischen Kräutern an 
der Nase und jeder Menge ge-

meinsamer Erfolgserlebnisse. 
Vier Schulklassen dürfen sich 
über einen exklusiven Garten-
workshop an der Gartenbau-
schule Ritzlhof in Haid freuen 
– inklusive Busfahrt und Ver-
pflegung. „Unterricht in natur-

naher Umgebung schafft neue 
Perspektiven, fördert Konzen-
tration, Kreativität und Team-
arbeit und macht Lernen für 
Kinder besonders lebendig 
und nachhaltig erfahrbar“, 
betont Landesrätin Michaela 

Langer-Weninger.
Die Gewinnerklassen:

•	 4a der VS Bad Wimsbach-
Neydharting 

•	 3b der VS Plenklberg 
•	 2a der VS Asten
•	 DaVinci Schule Wels

LR Winkler eröffnete die neue Sportanlage in  
Kirchberg-Thening
Auf rund 12.000 Quadratmetern 
entstand ein moderner Bewe-
gungs- und Begegnungsplatz 
für alle Generationen. Errich-
tet wurden 
•	 eine Padel-Tennis-Anlage, 
•	 einen Calisthenics-Park mit 

Vital- und Fitnessgeräten, 
•	 zwei Pétanque-Plätze sowie 
•	 eine Tischtennisanlage. 
•	 Im Zuge der Bauarbeiten 

wurde auch der Beachvolley-
ballplatz saniert.

Für Gemeindereferent Landes-
rat Mag. Martin Winkler ist das 
Projekt ein starkes Signal für 
die Bedeutung funktionieren-
der Gemeinden und lebendi-
ger Orte: „Wir sehen tagtäglich, 
dass es für die Gemeinden im-
mer schwieriger wird, solche 
Projekte zu stemmen. Die fi-
nanziellen Spielräume werden 
kleiner, gleichzeitig steigen die 
Anforderungen und Belastun-
gen laufend an. Umso bemer-

kenswerter ist es, wenn eine 
Gemeinde trotzdem den Weit-

blick und die finanzielle Sorg-
falt über viele Jahre hinweg 

aufbringt, um solche Zukunfts-
projekte realisieren zu können.“

LRin Michaela Langer-Weninger, PMM, (2. v. r) mit Schüler/innen der Da Vinci Schule Wels. � Foto: Land OÖ

Isolde Fürst, Leader Region Linz-Land, LAbg. Wolfgang Stanek, Vize-Bgm.in Mag.a Ulrike Wurzinger, Gemeinde-
Landesrat Mag. Martin Winkler, Bgm. Peter-Michael Breitenauer, design. ASKÖ OÖ-Präs. LAbg. Mag. Tobias Hög-
linger, Christian Lehner, Fit in Nature, und Andreas Rückl, Obm. ASKÖ Kirchberg-Thening. � Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

„‘Natur im Garten‘ 
bringt Kinder hinaus in 
das Grüne – und zeigt 
spielerisch, wie Natur, 
Nachhaltigkeit und 
gesunde Ernährung 
zusammenhängen.“

LRin Michaela Langer-Weninger
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